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Llnbanclclecken
sür clenFreiclenker
in schwarz-braunem Leder und aufgedruckter Schrift
sind zu 80 Pfg. portofrei durch die Geschäftsstelle

zu beziehen.

Soeben .erschien:

öer freigeistigsn Msrvegung
Deutschtanös, Oesterreichs u. öer Schweiz.

428 Seiten. — Preis gebunden 2 Mark.
Herausgegeben im Auftrage des Weimarer Kartell»

von Hs»r»ir»A.
' Dieses umfangreiche Handbuch ist aus dem kleinen 1912

erschienenen Jahrbuch des Weimarer Kartells herausgewachsen.

Alle bisherigen Kapitel sind gründlich durchgearbeitet

und zum Tcil beträchtlich erweitert und eine Reihe
grundlegender Abhandlungen hinzugekommen, sodaß dieses

Handbuch nicht nur ein unentbehrlicher Ratgeber für alle
freigeistigen Kreise geworden ist, sondern auch Politiker und
Journalisten über eine Reihe kulturpolitischer Fragen Informationen

in gedrängter Kürze erteilt, die er sich sonst nur auf
die mühsamste Weise verschaffen könnte.

I. Abschnitt. Inhaltsangabe:
1. Geschichte der freigeistigen Bewegung Deutschlands über

ihren Zusammenschluß im Weimarer Kartell bis zum 1.
November 1Sl3

2. Die einzelnen Organisationen des Weimarer Kartells.
3. Verwandte Organisationen.
4. Rednerliste der Organisationen des Weimarer Kartells und

des Bundes freier religiöser Gemeinden Deutschlands.
H. Abschnitt.

Die Gewissensfreiheit in den deutschen m<>n
Bundesstaaten I -,s„,/sv!^t°>.

2. Dte Dissidenten und der Eid. I ^
3. Die Dissidenten u. die Religtonsvergehen 1 ^. ^oienyeimer.
4. Trennung von Schule und Kirche. Von Rektor G. Höft.
5. Trennung von Staat und Kirche. Von Professor Ludwig

Wahrmund.
III. Abschnitt. Der Kirchenaustritt in den deutschen Bundesstaaten.

— IV. Abschnitt. Dte Rechtslage des disstdentischen
(und freireligiösen) Unterrichts in den deutschen Bundesstaaten.
— V. Abschnitt. Die Feuerbestattung in den deu'schen
Bundesstaaten. — VI. Abschnitt. Die freireligiöse Bewegung
in Oesterreich. — VII. Abschnitt. Die freireligiöse Bewegung
in der Schweiz. — Anhang. Freireligiöse Zeitschriften Deutsch

lands und Oesterreichs. Ueberstchtskarte.

Neuer frankfurter Verlag G. m. b. H., sravltturt a. Main.
Ebenfalls zu bezieh, durch die Geschäftsstelle MiiNtNen 2. NA. IS

00000000000000000000 000000000000000000011

WM-Arckr M.
Die Bundesmitglieder, namentlich die Bereine, wollen sich die

Verbreitung unseres Kalenders angelegen sein lassen. Derselbe
bildet ein wirksames Propagandamittel: insbesondere sei nochmals
auf die Kalender 1912 1913 hingewiesen, welche zu Propaganda-
Zwecken billigst bei gröberem Bezug abgegeben werden. Manche
Bundesvereine, die im vergangenen Jahre eine gröbere Anzahl von
Kalendern bezogen, haben bis jetzt noch keine Bestellung gemacht?
es bedarf daher wohl nur dieses Hinweises, um sie dazu zu
veranlassen Auch die geehrten Bundesmitglieder werden gebeten, mit
dem Jahresbeitrag 60 Pfg. einzuzahlen, worauf ihnen der Kalender
sofort franko zugesandt wird. Geschästsstelle München.

Ctn unsere Leser!
Die geehrten Leser des „Freidenker" werden freundlichst

gebeten, ihren Bezug durch rechtzeitige Einzahlung bei der Post
oder an die Geschäftsstelle zu erneuern, ferner dte Vereine, die
Listen der Bezieher sofort der Geschästsstelle einzureichen, damit
die Zustellung des „Freidenker" keine Unterbrechung erfährt.

I. Peter Schmal.

Leben unä wirken äer frau
Neäwig Nenrich-Ulilhelm!

mm-! Seäichte, Aufsähe unä Vorträge, "ü!--
Preis ö0 Pfg.

Ein vorzügliches Propaganda. Schriftchen geeignet namentlich

zur Verbreitung des freien Gedankens an Frauen und
Mädchen, die in unserer Mitkämpferin ein nachahmungswertes
Vorbild finden werden

Mitglieder gedenket bei Einsendung des Jahres¬
beitrages auch unseres

«ioraano - Lruno - UkterlliilzungzsoM
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I I l^A»

ssreiclenker- vereine
wollen sieb wegen äes Druckes von Lroscbtlren,
Nugscvriflen, Zlatuten, wahres» unä llecynungs-
derlchlen, Programmen, lZesang- u. cteaerdilcoern

usw. vertrauensvoll an uns roenäen. Unser

kenommee bürgt ihnen äaftir, äass sie
erstklassige kirbetten 211 nlearlgen preisen erhalten.

08kar NeN8el, öuchclruckerel
Sotts8berg in Zchleslen.

«» 1 > 1 1 1 > - 1 > 1 > - - - > - - 1 >r?^

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
4.— Mk) und des Deulsch-Schwetzerischen Freidenkerbundes (Mindestbettrag jährlich S.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer BundesMitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expedittons«
Angelegenheiten und Inserate erledigt für Deutschland dte Geschäftsstelle de« Teutschen Freidenkerbundes in München 2 NW. 18
Postscheckkonto 1919), für die Schweiz die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S78).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Züri ch

Verantwortliche Redakteure: Jn Deutschland: Dr. Kr««« Mille in Friedrichshagen (Berlin); in der Schweiz: P. F. K«««et in
Zürich VII; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Uogtherr, Wernigerode > Noeschenrode). — Verantwortlich sür alle von
der Geschästsstelle des D.F.B, ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.

Eigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Berlage beauftragt: für Deutschland»
I. Peter Schmal, München; sür dte Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.

Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).


	...

